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„Komm in Form“ 2009

Die baden-württembergische Initiative für eine bessere Ernährung von Kindern und Jugendlichen

ANTRAG

Name / Bezeichnung des Projekts:

Projektkategorie (bitte ankreuzen)

	
	A. Netzwerkarbeit als Steuerungsinstrument regionaler Kooperationen

	
	B. Unterstützungsangebote von Schulen im Bildungs- und Entwicklungsfeld Ernährung

	
	C. Unterstützungsangebote für Eltern mit dem Schwerpunkt "Umgang mit Differenz und Vielfalt"


Antragstellerin / Antragsteller

Person, Einrichtung, Träger


 Anschrift

           
          Tel./Fax./Email

Gertraud Lohrmann




Landratsamt/Landwirtschaftsamt

Tel. 07461/926-1302



Alleenstr. 10

Fax. 07461/926-1389



78532 Tuttlingen

Email: G.Lohrmann@Landkreis-Tuttlingen.de
Dr. Dietmar Pommer



Landratsamt/Gesundheitsamt

Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit

Luginsfeldweg 15

Tel. 07461/926-4213



78532 Tuttlingen

Fax. 07461/926-99 4213

Email: D.Pommer@Landkreis-Tuttlingen.de
Projektverantwortliche Person

Kooperationspartnerin / Kooperationspartner (mind. 2 erforderlich)

PROJEKTBESCHREIBUNG

1. Zusammenfassung

Bitte beschreiben Sie das Projekt in knapper Form. Wesentliche  Punkte sind Zielgruppe, Projektziele, Projektinhalte und Vorgehensweise.

Projektname:

PutZmuntEr – Prävention in Zahngesundheit und Ernährung im Landkreis Tuttlingen

Zielgruppe

Eltern mit Kindern unter drei Jahren in Mutter-Kind-Gruppen im Landkreis Tuttlingen.

Projektziele

Das Ziel des Projektes ist die präventive Unterstützung von Eltern mit Kindern unter drei Jahren in den Bereichen Zahngesundheitsförderung und Ernährung. Das zweite und dritte Lebensjahr ist die günstigste Zeit, um bei Kindern gesundheitsfördernde Gewohnheiten zu entwickeln und dauerhaft zu verankern. Dazu müssen die Eltern frühzeitig über die entsprechenden zahnmedizinischen Prophylaxemaßnahmen und Möglichkeiten der Ernährungsprävention informiert werden. Mit dem vorliegenden Projekt wird dazu ein unabhängiges professionelles Beratungsangebot für Eltern mit Kindern unter drei Jahren eingerichtet, um so die gesunde Entwicklung der Kinder von Beginn an zu fördern.

Vorgehensweise und Projektinhalte

Die Kinderkrippen des Landkreises Tuttlingen werden vor Ort aufgesucht und die Eltern über zahnmedizinische Fragen und Ernährungsfragen informiert. Damit können auch solche Eltern erreicht werden, die aufgrund der „Komm-Struktur“ der üblichen Beratungsangebote von diesen nicht erreicht werden. Seit Januar 2008 läuft das Projekt bereits unter der Federführung der AG Zahngesundheit Tuttlingen mit zahnmedizinischen Inhalten. Diese orientieren sich an den vier Säulen der Kariesprophylaxe (Mundhygiene, Ernährung, Fluoridierung, zahnärztliche Kontrolle). Sie werden ergänzt durch praktische Mundhygieneübungen mit den anwesenden Kindern. Der zahnmedizinische Teil soll nun um den Schwerpunkt „Ernährung“ mit aktuellen Ernährungsempfehlungen für Säuglinge und Kleinkinder ergänzt werden.
2. Beschreibung des Vorhabens

Zielgruppe: (z. B. Personenkreis, Anzahl, Alter, besteht bereits Kontakt?)

Zielgruppe des Projekts sind Eltern mit Kindern unter drei Jahren in Mutter-Kind-Gruppen im Landkreis Tuttlingen. In diesen Gruppen treffen sich einmal wöchentlich Eltern mit Kindern dieser Altersgruppe. In den Städten und Gemeinden des Landkreises Tuttlingen bestehen etwa 54 Mutter-Kind-Gruppen. Die durchschnittliche Gruppengröße liegt bei 10 Personen.

Seit Januar 2008 läuft das Projekt bereits unter Federführung der AG Zahngesundheit Tuttlingen mit zahnmedizinischem Schwerpunkt als Teil des Maßnahmenpakets in der zahnärztlichen Gruppenprophylaxe. Die AG Zahngesundheit hat dazu bis Ende 2009 insgesamt 9.550,- Euro in ihrem Haushalt zur Verfügung gestellt (siehe Finanzierungsübersicht). Mit Ausnahme der Ferienzeiten finden seitdem durchschnittlich ein bis zwei Veranstaltungen pro Woche statt.

Projektziele: (Was sind Ihre Grundannahmen in Bezug auf das Projektthema? Was wollen Sie für die Projektbeteiligten und letztendlich die Kinder und Jugendlichen erreichen (Gewinn/Nutzen)?) 

Das Ziel des Projektes ist die präventive Unterstützung von Eltern mit Kindern unter drei Jahren in den Bereichen Zahngesundheitsförderung und Ernährung. Mit dem bestehenden professionellen Beratungsangebot wurde diese Altersgruppe bisher zu wenig erreicht. Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass Kinder diesen Alters nur zu etwa sieben Prozent eine Betreuungseinrichtung besuchen. Der übliche Ansatz über das Setting Kindergarten erreicht diese Altersgruppe damit nicht. So gaben bei einer Erhebung im Landkreis Tuttlingen von 110 befragten Eltern mit Kindern unter drei Jahren lediglich 51% an, bisher eine entsprechende Beratung von professioneller Seite erhalten zu haben. Dabei ist gerade das zweite und dritte Lebensjahr die günstigste Zeit, um Gewohnheiten zu entwickeln und sich wiederholende Abläufe im Verhaltensmuster der Kinder zu verankern. Dies gilt sowohl für Zahnpflege- als auch für Ernährungsgewohnheiten, wobei gesundheitsfördernde Verhaltensweisen umso dauerhafter sind, je früher sie entwickelt werden. Des Weiteren besteht bei den Eltern unmittelbar nach der Geburt des Kindes ein großer Informationsbedarf sowie eine erhöhte Aufnahmebereitschaft gegenüber gesundheitlichen Themen, was für die Durchführung präventiver Programme ausgenutzt werden sollte.

Mit dem Projekt soll für die Zielgruppe folgendes erreicht werden:

· die Zahngesundheit der Kinder soll erhalten werden, bevor es zum Auftreten von Zahnkaries kommt. Die Anzahl der Kinder mit einem naturgesunden Milchgebiss wird dadurch erhöht, durch Karies bedingte Folgeerkrankungen (Kiefer- und Weichteilinfektionen, Zahnfehlstellungen) werden vermindert.

· Die Eltern bekommen Informationen und Beratung zur frühkindlicher Ernährung. Ein gesundes Aufwachsen der Kinder wird dadurch unterstützt, die Inzidenz von Folgeerkrankungen (Stoffwechselerkrankungen, Herz-Kreislauferkrankungen, Erkrankungen des Halte- und Bewegungsapparates) wird vermindert.

Projektinhalte und Vorgehensweise: (z.B.: Wie gehen Sie vor, um Ihre Ziele umzu​setzen? Wie gestaltet sich die Beteiligung von jungen Menschen? Wie erreichen Sie die Jugendlichen?)

Vorgehensweise

Das Projekt arbeitet nach dem Setting-Ansatz im Sinne einer aufsuchenden Vor-Ort-Betreuung. Der Kooperationspartner „Katholisches Bildungswerk“ stellt dazu eine Übersicht mit den Adressen, bzw. Ansprechpartnern der Mutter-Kind-Gruppen im Landkreis Tuttlingen zur Verfügung. Der Projektverantwortliche der AG Zahngesundheit setzt sich dann mit den Krippen in Verbindung und vereinbart einen Beratungstermin vor Ort (Dauer etwa 2 Stunden). Damit handelt es sich für die Eltern um ein sehr niedrigschwelliges Angebot in vertrauter Umgebung. Dies fördert besonders bei Personen mit einem erhöhten Erkrankungsrisiko, wie beispielsweise Eltern mit Migrationshintergrund und/oder aus sozial benachteiligten Schichten, die Teilnahme. Denn hier ist es oftmals das soziale und wirtschaftliche Umfeld, das den eigenen aktiven Zugang zu den üblichen gesundheitsfördernden Angeboten erschwert.

Inhalte Zahngesundheit

· Optimale Mundhygiene (Zahnputztechnik: ab wann/wie, Hilfsmittel) incl. praktischer Übungen

· Zahngesunde Ernährung (kariogene Lebensmittel, Saugerflaschenkaries)

· Der Einsatz von Fluoriden (Wirkungsweisen, Fluoridierungsmethoden, Überfluoridierung)

· Zahnärztliche Therapie (Zahnarztbesuch: ab wann, Milchzahnsanierung)

Inhalte Ernährung

· Die Entwicklung des Säuglings und der Ernährungsplan für das erste Lebensjahr

· Die Bedeutung des Stillens

· Industriell hergestellte Säuglingsnahrung: welche gibt es und was ist zu beachten

· Einführung der Beikost: Zeitpunkt, Ablauf und Hygiene

· Mitessen am Familientisch

· Allergien

Projektevaluation

Die erste Projektevaluation erfolgt Ende 2009 anhand quantitativer sowie qualitativer Parameter:

· Quantitativ:
- Anzahl betreuter Krippen





- Anzahl erreichter Eltern

· Qualitativ:
- Elternfragebogen mit Fragen zum Ablauf und zum Inhalt der Veranstaltung 





sowie zum persönlichen Nutzen für die Zielgruppe (siehe Anlage).

Projektbeginn / geplante Laufzeit des Projektes: 
Projektbeginn

Das Projekt läuft unter der Federführung der AG Zahngesundheit Tuttlingen bereits seit Jan 2008 mit zahnmedizinischen Inhalten. Mit der Umsetzung ist eine zahnmedizinische Fachangestellte als geringfügig Beschäftigte betraut. Deren monatliche Arbeitszeit liegt derzeit bei 25 Stunden. Sobald möglich soll das Projekt nun um den Block „Ernährung“ ergänzt und die Anzahl der Stunden der zahnmedizinischen Fachangestellten auf 34,75 Stunden/Monat ausgebaut werden (Ziel: 80 Veranstaltungen/Jahr). Mit dem Projekt kann von Seiten der Antragssteller sehr kurzfristig nach Bewilligung begonnen werden.

Laufzeit

Das Projekt ist zunächst befristet bis zur ersten Projektevaluation Ende 2009. Das weitere Vorgehen wird dann in Abhängigkeit vom Ergebnis der Evaluation geplant.

FINANZEN

Höhe der beantragten Summe:


bitte Finanzierungsübersicht beilegen

mit Angabe der Gesamtkosten, Kostenarten (Sachkosten, Personalkosten), aller Finanzierungsquellen, (sofern vorhanden, bzw. eingeplant Mittel des Trägers, Mittel der Projektteilnehmer etc.)
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Name							Anschrift			       Tel./Fax./Email





Dr. Dietmar Pommer				Landratsamt/Gesundheitsamt


Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit		Luginsfeldweg 15


Tel. 07461/926-4213				78532 Tuttlingen


Fax. 07461/926-99 4213


Email: � HYPERLINK "mailto:D.Pommer@Landkreis-Tuttlingen.de" ��D.Pommer@Landkreis-Tuttlingen.de�














Person, Einrichtung, Träger			Anschrift  		       	       Tel./Fax./Email





Ursula Berner					Uhlandstr. 3


Katholisches Bildungswerk			78532 Tuttlingen


Tel. 07461/955980-20


Fax. 07461/965980-19


Email: � HYPERLINK "mailto:kath.bildungswerk-tuttlingen@t-online.de" ��kath.bildungswerk-tuttlingen@t-online.de�





Dr. Dietmar Pommer				Landratsamt/Gesundheitsamt


Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit		Luginsfeldweg 15


Tel. 07461/926-4213				78532 Tuttlingen


Fax. 07461/926-99 4213


Email: � HYPERLINK "mailto:D.Pommer@Landkreis-Tuttlingen.de" ��D.Pommer@Landkreis-Tuttlingen.de�











		9.792,50,- €








Für die Kooperationspartnerin / Kooperationspartner sind mind. 2 entsprechende Interessensbekundungen beizulegen (siehe entsprechendes Formular).





Unterschrift Antragsstellerin / Antragssteller:
































Datum, Unterschrift:
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